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Die zweite Leſung des Sozialiſtengeſetzes
In zwei Tagen hat der Reichstag die Spezialdebatte des

Sozialiſtengeſetzes vollendet und wie zu erwarten ſtand die
bisherige Ausnahmemaßregel auf zwei Jahre verlängert unter
Abiehnung aller von der Regierung vorgeſchlagenen Ver
ſchärfungen Da eine weitere Auseinanderſetzung über die

iſchen der Regierung und der ſozialdemokratiſchen Partei
chwebende Spitzelfrage von den beiden zunächſt betheiligten

Faktoren auf die Generaldebatte der dritten Leſung verſchoben
wurde ſo verliefen die Verhandlungen der zweiten ziemlich
ruhig Es konnten weder von der einen noch von der andern
Seite neue Gefichtspunkte vorgebracht werden man drehte
ſich gewiſſermaßen im Kreiſe herum indem man nur Ge
danken wiederholte von denen man zweierlei ganz genau
wußte erſtens nämlich daß die Gegner ſie längſt kannten und
zweitens daß die Gegner von denſelben keineswegs überzeugt
werden würden

Litten beide Seiten gleichmäßig unter dieſer peinlichen Lage
ſo wäre es doch unrichtig die Schuld daran gleichmäßig
zwiſchen hüben und drüben zu vertheilen Das Schwergewicht
dieſer Schuld liegt vielmehr auf den Schultern der ver
bündeten Regiernngen welche ſtatt die Zeichen der Zeit einiger
maßen zu erkennen und demgemäß auf eine allmälige Be
feitigung der Ausnahmemaßregel ſich einzurichten dieſelbe
vielmehr in der außerordentlichſten Weiſe zu verſchärfen be
abſichtigten Der Verſuch iſt ſeinen Unternehmern nicht gut
bekommen vielleicht haben unſere parlamentariſchen Annalen
noch keinen Fall zu verzeichnen gehabt in welchem ein weit
greifendes Vorgehen der Regierung eine ſo ſcharfe Abweiſung
ſeitens der Volksvertretung erfahren hat Die Niederlage war
aber nicht unverdient Sowohl die General wie die Spezial
debatte des Sozialiſtengeſetzes hat unwiderleglich gezeigt daß
die verbündeten Regierungen ſo gut wie gar kein Material
hatten welches ihre drakoniſchen Forderungen zu begründen
geeignet war

Was ſoll man beiſpielsweiſe dazu ſagen daß die vor
geſchlägenen Verſchärfungen ſich theilweiſe auf Paragraphen
des Sozialiſtengeſetzes bezogen welche in zehn Jahren auch
noch nicht ein einziges mal in praktiſche Anwendung gekommen
ſind Man kann es verſtehen daß wenn eine geſetzliche Vor
ſchrift beſonders häufig übertreten wird der Gedanke entſteht
ihr durch ſchärfere Strafandrohung eine ſtärkere Wirkung zu
ſichern aber wie derſelbe Gedanke durch einen Geſetzes
paragraphen hervorgerufen werden kann welcher nach zehn
zjährigem Beſtehen auch noch nicht einmal übertreten worden
iſt das erſcheint wirklich unverſtändlich Zeigte ſich ſchon in
der Generaldebatte wie außerordentlich ſchwach die Stellung
der Regierung befeſtigt war ſo iſt in der Spezialdebatte
mindeſtens nichts geſchehen um dieſelbe zu ſtärken Jm
Gegentheil griff auch hier namentlich der preußiſche Miniſter
des Innern zu Waffen welche ihm ſozuſagen ſchon in der
3 zerbrachen noch ehe ſie den Gegner überhaupt be
rührten

Beiſpielsweiſe las Herr v Puttkamer aus einer ſozial
demokratiſchen Schrift einige Stellen vor oder vielmehr er
ab den Jnhalt dieſer Stellen in einer Weiſe an welche eine
ottesläſterung entſchieden enthielten obgleich nach ſeiner Be
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An dieſen Tagen marſchirte ich nur mechaniſch ſo weit es
mir möglich war wobei ich die in dieſer Gegend ſo ſchöne
Jagd außer Acht ließ Gewehr und Revolver von meinen
Leuten tragen laſſend Jn Mſangapwani ließ dann das
Fieber nach und war am Morgen nach Ankunft an dieſem
Ort ganz vorbei An dieſem Tage ten nach einem
etwa ſechsſtündigen Marſch durch hübſche und fruchtbare
Gegend nach Ntitu Der Häuptling von Ntitu und Marui
Hambua Mbegebege welcher die Herrſchaft über einen
größeren namentlich nach Oſten ausgedehnten Landesſtrich
ansübt hat eins der fruchtbarſten Gebiete unter ſich das ich
abſeits von größeren Flüſſen geſehen habe Die Dörfer Ntitu
und Marni ſowie mehrere andere dem Häuptling gehörige
liegen auf einem kleinen fruchtbaren Höhenzug voll guten
Humuüsbodeus

Der Häuptling erhielt beſonders reiche Geſchenke von mir
und war ſtolz Darauf nach vollzogenem Vertrag mit einem
ſchön geſtickten kompleten arabiſchen Anzug als mein Freund
unter ſein Volk treten zu können Jch erhielt auch von ihm
einige kleine Andenken die zum Schmuck und der Bekleidung
der Eingeborenen gehören z B hölzerne Beinſchellen die ſie
beim Tanzen anlegen um damit möglichſten Lärm zu machen
Zum Tanz den die Eingeborenen in der Regel zur Dämmerung
aufführen e ſie bisweilen ihre ſonſtige freilich nur in dem
üblichen Leudenſchurz beſtehende Kleidung ab Dies thun
ſowohl die Männer wie die Frauen welche dann wild und
Faltirt die tollſten Bewegungen machen und lachend und
kreiſchend gegen einander ſpringen Die Familie meines
Freundes Hambua war obgleich dieſer ein noch ziemlich junger
Mann war in 3 Häuſern ſehr gedrängt untergebracht da er
viele Frauen hatte Als ihn bat mir einen Beinring
einer ſeiner Frauen zu fchenken wollte er ſich ein Vergnügen
daraus machen mir die Trägerin ſelbſt gleich mit dem Ring
zu verehren aber den Ring ohne die Frau gab er nicht her
da ſie dann ohne Schmuck für ihn werthlos ſei Doch m e ankam und ich meine

M nuth m ich zu meinernächſten Tage gelaitgte ich in das Land des Haramaſu Mambagu l Lager meiner übrigen Leute entfernt ſein
ich von dieſem Edelmuth auch hier keinen Gebrauch
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hauptung die Gerichte einſchließlich des Reichsgerichts keine
Gottesläſterung darin hätten finden können Eben hierdurch
wollte er die Unzulänglichkeit des gemeinen Rechts begründen
Es wurde ihm nun ſofort von ſozialdemokratiſcher Seite nach
gewieſen erſtens daß die angezogenen Stellen formell und
ſachlich viel milder lauteten als er ſie aufgefaßt und dem
Reichstage dargeſtellt hatte und zweitens daß die betreffende
Schrift durch das Sozialiſtengeſetz noch gar nicht verboten ſei
alſo zunächſt doch ſicherlich nicht eine Verſchärfung deſſelben
rechtfertige Herr v Puttkamer ſchwieg dazu was gerade
keinen erhebenden Eindruck machte aber von neuem ſchlagend
bewies daß die Regierung wirklich etwas voreilig mit ihren
Vorſchlägen zur Verſchärfung der Ausnahmemaßregel vor
gegangen iſt

Der gänzlichen Haltloſigkeit ihrer Stellung hat ſie es in
erſter Reihe zu danken daß ſelbſt ein Reichstag in welchem
die Kartellparteien die Mehrheit beſitzen ihre Vorſchläge ſo
entſchieden zurückgewieſen hat Mitgewirkt haben dabei auch
andere Faktoren ſo die immer weiter ſich ausbreitende Ueber
zeugung von der Unwirkſamkeit von Ausnahmegeſetzen gegen
die ſozialdemokratiſche Bewegung ſo auch der peinliche Ein
druck den die Enthüllungen über das Treiben deutſcher Polizei
organe im Auslande auf faſt alle Theile der Volksvertretung
gemacht haben Aber die Haupturſache der Niederlage welche
die Regierung erlitten hat lag doch darin daß ſie ſo gar
nicht zu begründen wußte was ſie forderte Möge ſie daraus
wenigſtens für die Zukunft eine heilſame Lehre entnehmen
Aus dem vernichtenden Schlage welcher die Sozialdemokratie
treffen ſollte iſt eine mächtige Förderung ihrer Agitation ge
worden denn darüber iſt doch kein Zweifel möglich daß die
revolutionäre Arbeiterpartei den Vortheil der erregten in den
letzten Wochen geführten Verhandlungen allein für ſich ein
kaſſirt Das darf nicht mehr vorkommen denn die Gefahr iſt
ſchon an ſich groß genug und bedarf durchaus keiner künſtlichen
Schürung welche deshalb nicht weniger wirkſam iſt weil ſie
wider den Willen ihrer Urheber erfolgt

Politiſche Ueberſicht
Ueber die politiſche Lage äußert ſich heute die Nordd

Allg u a wie folgt Der Zuſtand chroniſcher
Krankhett welchem nach der im geſtrigen Abendblatt mit
getheilten Diagnoſe des berliner Mitarbeiters der Pol Korr
die internationale europäiſche Entwicklung leider
verfallen iſt erfüllt Regierungen und Völker mit der
Empfindung eines Unbehagens das mit bleierner Schwere
auf den Gemüthern laſtet ohne daß ſich vorläufig
abſehen ließe auf welche Weiſe durch welche
Mittel die gewiß allſeitig erwünſchte Normali
ſirung der Lage bewerkſtelligt werden könnte Eine
Gewaltkur verwirft ſodann die N A und ſetzt

von neuem ihre Hoffnungen auf den Friedensbund Das
durch den letzteren geſchaffene Gleichgewicht zwiſchen den um
ſtürzenden und den erhaltenden Tendenzen iſt aber wie die
N A ſagt kein ſtabiles was es ſeiner inneren Natur

nach auch gar nicht ſein kann ſondern nur ein labiles das
nicht die geringfügigſte Aenderung in der Gruppirung der
ihm als Stütze dienenden Momente verträgt ſondern höchſtens
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eine geſunde Baſis hinüberzuleiten wäre Ob und in welcher
Art hier die beſſernde Hand angelegt werden kann iſt die
Frage von deren Beantwortung die weitere Geſtaltung der
Lage abhängen dürfte Sodann erhält der franzöſiſche
Miniſter des Auswärtigen Herr Flourens eine
kleine Zurechtweiſung welche folgendermaßen ausſieht we

Man darf ſich billig fragen ob z B die ſymptomatifKundgebung e ſie ſteh ſoeben in Frankreich zwiſchen dem

Miniſter Flourens und dem Bürgermeiſter von Briangon ab
geſpielt hat zugunſten einer Entlaſtung der ſchwebenden Kriſe
ſpricht Denn die Vorausſetzung einer Bedrohung der franzö
ſiſchen Grenze worauf Hr Flourens dem Bürgermeiſter der
genannten Stadt gegenüber anſpielte iſt doch nirgends ge
außer etwa in einer Jdeengſſociation welche den wahren
beſtand geradezu auf den Kopf ſtellt indem ſie bei den Na
baren Frankreichs aggreſſive Gelüſte argwöhnt Die ſtrategiſc
Rolle welche Hr Flonrens der Stadt Briançcon zuerkennt wird
dieſer Ort zu ſpielen nie in die Lage kommen wenn die euro
päiſche Kriſe den Verlauf nimmt der in den Hoffnungen und
Beſtrebungen der verbündeten Mächte gelegen iſt ir be
merken daß Briançon deſſen militäriſche Verſtärkung Hr
Flourens als Franzoſe und Patriot in Ausſicht ſtellt im

epartement der Hochalpen an der von Grenoble über den
Mont Genèvre nach Suſa in Jtalien führenden Straße liegt
durch ſieben Forts welche die hier in einander mündenden
Thäler beherrſchen und außerdem durch ſtarke Werke ſo gutbefeſtigt iſt daß es ſchon jetzt für uneinnehmbar gilt und
doch noch eine weitere Verſtärkung dieſer abgerückten Schild
wache Frankreichs
Das engliſche Oberhaus nahm am Dienstag die erſte

Leſung der Bill betreffend die Regelung des Eiſenbahn und
Kanalverkehrs an Jm Unterhauſe erwiderte der Unter
ſtaatsfekretär des Aeußern Ferguſſon auf eine bezügliche An
frage er habe bereits erklärt daß die Regierung außer den
dem Hauſe bekannten Engagements keine weiteren Ver
pflichtungen eingegangen ſei durch welche eine militäriſche
Aktion Englands die ſelbſtredend auch eine ſolche zur See
einſchließen würde zugeſagt werde Der Schriftwechſel mit
den verſchiedenen europäiſchen Staaten über die gegenwärtige
Lage könne nicht vorgelegt werden Labouchöre fragt an ob
dieſe Antwort dahin zu verſtehen ſei daß mit Jtalien
keinerlei Abmachung beſtehe ſelbſt ohne Zuſage
einer militäriſchen Aktion Englands zur See
Ferguſſon erklärte hierauf er ſei nicht in der
Lage eine weitere Antwort zu geben Man wird
aus dieſem Schweigen den Schluß ziehen dürfen daß auch
ſ zu dem Friedensbunde in irgendwelche Beziehungen
ſteht

Der franzöſiſche Miniſterrath beſchäftigte ſich am
Dienstag mit der Frage ob es möglich ſei die Ausgaben für
Tongkingeſien zu beſchränken Der Admiral Krantz ent
wickelte daß die militäriſche Sachlage dort gut ſei ſprach ſich
aber gegen eine gegenwärtige Herabminderung der militäriſchen

Laſten aus Bei einem in Embrun zu Ehren des
Miniſter Flourens ſtattgehabten Banket hielt derſelbe
eine Rede in welcher er erklärte er habe bei den Geſchäften
nicht als Delegirter der Exekutivgewalt ſondern als Delegirter
des Volkes bleiben wollen Jn einem von den pariſer
Zeitungen veröffentlichten Schreiben an den Prinzen
Napoleon erſucht Caſſagnac dieſen er möge ſeinem

durch behutſame Erleichterung von dem bedrohlichen Druck auf
mee

Simba mit dem ich gleichfalls Vertrag machte nach Wikoraſe
Wakadehu

In Ntitu waren mir inzwiſchen 7 meiner Leute durch
gebraunt der Verſuchung in drei Tagen von hier die Küſte zu
erreichen hatten ſie nicht widerſtanden Doch gerieth ich in
keine Verlegenheit hatte ich doch vorher darauf gerechnet und
außerdem einen Theil der Mſigo s Laſten verbraucht Da
ich in Wikoraſe Wakadehu nachts in meinem Zelt wie häufig
keinen Schlaf fand trat ich aus dem Zelt heraus um etwas
im Lager ſpazieren zu gehen und nach meinen Leuten zu
ſehen Da brachte mich der ſchöne Vollmond auf den Ge
danken meine Leute zu alarmiren das Lager abzubrechen und
einen Nachtmarſch anzutreten Jch hatte mir für dieſen Tag
einen Beſuch in Ndoguri Aiamgatug vorgenommen wollte
aber womöglich noch weiter marſchiren um am nächſten Tage
bequem das Lager des Herrn Söhnge zu erreichen Meine
Leute hatte ich alſo alarmirt brauchte aber einen Führer da
ich nachts mich nicht auf den Kompaß verlaſſen konnte So
wurde denn mein Freund der Sultan Simba in der Nacht
herausgeklopft und war derſelbe bereit uns wenigſtens ein
Stück Wegs ſelbſt zu führen Freilich wurde nicht ſehr viel
bei dieſem Marſch profitirt da der Mond bald hinter Wolken
verſchwand und die Reiſe hierdurch bei dem hügeligen ſteinigen
Terrain ſehr erſchwert wurde Nach zwei Stunden in Chamaue
angekommen ließ ich daher halten legte mich ſelbſt ein wenig
nieder mit den Leuten und brach erſt bei Tagesanbruch wieder
auf Jn Wikoraſe Wakadehu bereits waren ein Führer und
ein Träger krank zurückgeblieben hier in Chamaue mußte ich
einen Mann zurücklaſſen ſo daß ich obgleich nur noch mit
wenig Gepäck verſehen doch die mir noch übrigen Leute ſehr
bepacken mußte Jn Chamaue wunderten ſich die Leute die
bis dahin noch keinen Weißen geſehen hatten nicht wenig als
der erſte Mſungu mitten in der Nacht erſchien Hier entließ
ich auch Simba und zog in aller Frühe weiter nach Ndoguri
Lannſaera wo ich Kontrakt machte mit dem gleichnamigen

äuptling
Nach a Aufenthalt dort ging ich weiter und zwar nach

dem Kompaß auf Dandanguru los der Marſch an dem ich
keine Wege benutzte war ziemlich anſtrengend doch als ichum 3 Uhr in einem gleichnami o der genannten Land

tsbeſtimmung machte merkte

Sohne Louis befehlen den Dienſt in der italieniſchen Armee

ècmè2èEESò h Sauch durch Ausſagen der Landeseingeborenen beſtätigt wurde
So brach ich am nächſten Tage in aller Frühe auf traf ſchon
unterwegs mit Herrn Söhnge zuſammen der gehört hatte
daß ich in der Nähe ſei und mir entgegengekommen war und
ſetzte dann mit ihm auf das linke Rufuufer über

Im Lager meiner Leute wo ſich ſchon bennruhigende Nach
richten über mich verbreitet hatten wurde ich mit Jubel
empfangen Es war gerade ein muhamedaniſches Feſt in
dieſen Tagen Dieſe Feſte sikknkun genannt werden außer
durch Gebete zu den vom Jslam vorgeſchriebenen Gebets
ſtunden dem 5 12 3 6 und 9Uhrgebet durch Feſtmahl
zeiten beſtehend aus dem Fleiſch von geſchlachteten Vieh und
Reis und Reihen und Kampftänze gefeiert Um die Feſt
freude zu erhöhen beſchenkte ich meine nun vereinigten Leute
mit Zeug und zwei Ziegen Die Leute die bei Söhnge
zurückgeblieben waren hatten 58 ordentlich benommen Sö
ſelbſt hatte während meiner Abwesenheit mehrere proviſoriſ
Hütten gebaut für Unterkunft der Leute und Unterbrin

der Waaren und eine boma r r um das Lager
geführt ſodaß alles recht ordentlich gusſah Auch hatte Herr
Söhnge in der Zwiſchenzeit Beſuch gehabt von den Häuptlingen
der Gegend die dann auf ſeine Aufforderung auch mir ihre
Beſuche wiederholten und mir dabei reichliche Geſchenke
machten denn das Land iſt hier beſonders fruchtbar So
erwarben wir denn auch das Land zwiſchen Ukami und dem
Kingani durch Verträge

Den Tag nach meiner Ankunft war Ruhetag der von uns
zum Anwerben von Trägern nach Uſagara deren wir
eine größere Zahl nöthig hatten und zur Jagd in der be
ſonders an Giraffen reichen Gegend benutzt wurde

Am nächſten Tage erfolgte der Weitermarſch durch Ukami
nach Uſagara Wir gelangten nach achtſtündigem Marſch nach
Pongoni Mkeſſe ein Dorf in dem wir Weißen von den
abergläubiſchen Einwohnern für Menſchenfreſſer gehalten
wurden die in ihren Kiſten außerdem noch den Teufel ein
gepackt hätten ferner ging es weiter über Knaſu nach Kibu
rumo Gerengere an welchem Ort wir die Bagamoyoſtraße
erreichten wo für uns nun ich möchte ſagen ein ganz groß
ſtädtiſches Treiben begann Hier ſieht man viele
von Arabern und bisweilen auch Weißen auch hört man
Neuigkeiten von Sanſibar und von dem W

Freude daß ich nur e re von n
mir denn

Die Mehrzahl der europäiſchen Reiſenden benu ener etwa 3 m breite Karawanenſtraße die ver reen
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die offen gegen Frankreich organiſirt werde zu verlaſſen und
ſeinen Degen an anderer Stelle zur Verfügung zu ſtellen wo
deſſeit Spitze nicht gegen das Herz des Vaterlandes gerichtet
wäre Wie es heißt ſoll der Unterſtaatsſekretär der
Kolonien Faure demiſſioniren

Der engkiſche Staatsmann Baron Worms welcher ſichgebung W der Rückreiſe von Berlin nach London be

ndet iſt zum Staatsſekretär der Kolonien Englands
ernannt

Einer der Pall Mall Gazette zugegangenen Mittheilung
ufolge iſt der wirkliche Grund der Abdankung LordDufferin s ein ſchweres Augenleiden welches ihn zwingt

Indien noch vor Ablauf des Jahres zu verlaſſen falls er
nicht theilweiſer Erblindung entgegengehen will

Der Bericht der vom Staatsſekretär von Schott
land zur Unterſuchung der auf der Jnſel Lewis be
ſtehenden Nothlage eingeſetzten Kommiſſion welche dem
engliſchen Parlament vorgelegt wurde entwirft ein trauriges
Büd von den dortigen Verhältniſſen Ueberproduktion aus
ändiſche Konkurrenz und andere ürſachen haben die Einnahme
der Fiſcher bedeutend verringert Sie leben faſt ausſchließlich
noch von Fiſchen und die Liebesgaben welche das Hilfscomite
ihnen geſandt hat bilden ſeit Wochen die einzige Abwechſelung
In Lochs und an anderen Orten werden die meiſten Leute in
den nächſten zwei Monaten ihr Vieh tödten müſſen nur um

ch am Leben zu erhalten während diejenigen welche keinShp haben einfach verhungern müſſen wenn keine Hilfe von

auswärts kommt Die Kommiſſäre ſchließen ihren Bericht
mit den Worten Wir ſind überzeugt daß thatſächlicher
Hungertod in Lewis nur dadurch bisher abgewandt iſt weil
die letzte Ernte überaus reichlich war Er wird aber ein
treten bevor die nächſte Ernte reif iſt Abhilfe iſt nur
möglich falls andere Beſchäftigung für die Leute gefunden
oder die Bevölkerung der Jnſel ſtark reduzirt würde

T eutſches Reich
Berlin 14 Febr Se Maj der Kaiſer empfing geſtern

noch die zum Geburtstage des Prinzen Georg hier eingetroffene
Abordnung des 1 Pommerſchen Ulanen Regiments Nr 4 Abends
beſuchte Se Maj die Vorſtellung im Opernhauſe Heute nahm
der Kaiſer die perſönlichen Meldungen des aus Freiburg in
Baden hier eingetroffenen Commandeurs der 29 Diviſion
Generallieutenants v Petersdorff der Commandeure der 12
und der 16 Jnfanterie Brigade Generalmajors v Wittich und
v Mantey des Kapitäns zur See Glomsda v Buch

ltz und mehrerer zu den Frühjahrs Exerzitien bei den
ßeſigen Garde Jnfanterie Regimentern hier eingetroffenen kgl

ſächſiſchen und kgl bairiſchen Offizieren c entgegen Nachmittags
unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten
Rach der Rückkehr von derſelben hatte Se Maj längere Zeit
eine Unterredung mit dem Reichskanzler Fürſt Bismarck
Die Kaiſerin unternahm heute nachmittag wieder eine Spazier
fahrt Der heute vom Reichsanzeiger veröffentlichte ärzt
liche Bericht aus San Remo lautet

San Remo 14 Febr 10 Uhr 20 Min vorm
Das Ausſehen der Wunde Sr Kaiſerl und Königl Hoheit

des Kronprinzen iſt das beſte Der Schlaf war in der
letzten Nacht unterbrochen Kein Fieber Huſten und Schleim
auswurf mäßig

Mackenzie Schrader Krauſe Hovell
v Bergmann Bramann

Daneben melden Privatnachrichten infolge einer gut
verbrachten Nacht hätten die Aerzte heute beim erſten Morgen
beſuche um 9 Uhr den Kronprinzen noch ſchlafend gefunden ſie
wollten deshalb den Beſuch um 10 Uhr wiederholen Um 11 Uhr
verließ der Kronprinz das Bett Der hohe Leidende hatte eine
weniger gute Nacht gehabt doch iſt ſein Zuſtand ſonſt be
friedigend Derſelbe war heute vormittag imſtande etwas
feſtere Nahrung zu ſich zu nehmen und konnte im Zimmer etwas
auf und ab gehen Nach der Tracheotomie pflegt
der Operirte oft unrnhige Nächte zu haben was
jedoch auf den Gang der Heilung keinen weſentlichen
Einfluß ausübt aber doch die Beſſerung verzögert
Der Reichsanzeiger wird in einigen Tagen mit Ge
nehmigung und auf Wunſch der Kronprinzeſſin einen Bericht
Dr Mackenzie s über den Verlauf der Krankheit des Kron
prinzen mit dem letzten Gutachten Virchow s als Einleitung
bringen Mackenzie erörtert in ſeinem Berichte den Lauf der
Krankheit ſeit dem letzten Mai und faßt ſein Urtheil am Schluß
in folgende Worte zuſammen IJch kann nur ausſprechen die
mediziniſche Wiſſenſchaft geſtattet mir heute keine andere Anſicht
zu äußern als dieſe Die Krankheit des Kronprinzen
iſt eine chroniſche tief ſitzende Kehlkopfentzündung

inen Der Großherzog von Heſſen telegraphirte anrin ſen von Rudolſtadt Das Befinden des Kronprinzen
ewährt gute Hoffnung Ebenſo antwortete auf eine telegraphiſche

Anfrage des Prinzen von Wales die Frau Kronprin
eſſin Wir haben jetzt beſſere Hoffnung auf günſtigen Ver
anf Prinz Wilbelm hatte ſich heute vormittag zurRekrutenbeſichtigung beim Garde Füſilier Regiment begeben
Geſtern entſprach Prinz Wilhelm einer Einladung des Gouverneurs
von Berlin Generals der Jnfanterie v Werder zum Mittags
mahk

d Berlin 14 Febr Die Meldung daß der hierher zurück
gekehrte ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwaloff
bereits mit dem Reichskanzler konferirt habe iſt unrichtig
Graf Paul Schuwaloff hatte bis heute nachmittag 19 Uhr
den Fürſten Reichskanzler noch nicht geſprochen doch dürfte
es noch heute zu der beabſichtigten Konferenz gekommen ſein
und wenn irgend ein Zwiſchenfall dieſelbe vereitelt haben
ſollte unbedingt morgen Mittwoch dieſelbe ſtattfinden Seit
ſeiner Rückkehr hat der ruſſiſche Botſchafter dagegen täglich
mit dem Grafen Herbert Bismarck konferirt und vielleicht
hat der öftere Beſuch des Grafen Schuwaloff in der Wilhelm
ſtraße dem betreffenden Berichterſtatter die Vermuthung
aufgedrängt daß es ſich um einen Beſuch beim Fürſten
Bismarck gehandelt habe was eben nicht der Fall war
Bei dieſer Gelegenheit mag auch beſonders betont werden daß
die weitere Meldung Graf Schuwaloff ſei beauftragt dem
Fürſten Bismarck die beſondere Anerkennung des Czaren über
die am 6 Februar im Reichstage gehaltene Rede auszuſprechen,auf Erfindung beruht da nach beſter Information der ruſſiſche

Botſchafter einen ſolchen Auftrag nicht erhalten hat Aus
den täglichen Konferenzen des Grafen Schuwaloff mit dem
Staatsſekretär Grafen Herbert Bismarck darf man mit vollem
Rechte annehmen daß es ſich um wichtige Beſprechungen in
politiſcher Beziehung handelt wenn angeſichts derſelben auch
zu betonen iſt daß Rußland mit eigentlichen Vor
ſchlägen für den Augenblick nicht hervortreten
wird und zwar um ſo weniger als wie uns verſichert wird
dem Fürſten Bismarck wie den Signatarmächten überhaupt
die Wünſche Rußlands bezüglich der Regelung der bulgariſchen
Frage genugſam bekannt ſeien Von einer Seite von der
man ſchon jetzt unzweifelhaft die vorausſichtliche Geſtaltung
der allernächſten Zukunft bezüglich des Ganges der diplomati
ſchen Verhandlungen zu überblicken und zu beurtheilen vermag
wird uns verſichert daß ein Einverſtändniß aller Mächte er
zielt werden und die Löſung der bulgariſchen Frage nicht mehr
allzulange auf ſich warten laſſen dürfte

Berlin 14 Febr Die Kommiſſion für den Geſetz
entwurf des Abg Lohren betreffend Abänderung der 88 74 und
folgende der Gewerbeordnung über das Bäckergewerbe trat
heute in die Generaldiskuſſion ein und zwar zunächſt über die
Frage ob in der That der von dem Abg Lohren behauptete
Nothſtand bezüglich des Preiſes namentlich des Roggenbrots vor
handen ſei Der Antragſteller ſuchte einen ſolchen nachzuweiſen
der Preis des Brotes ſtehe nicht im richtigen Verhältniß zum
Preiſe des Kornes und es falle den Bäckern ein ganz unverhältniß
mäßiger Gewinn zu Ungunſten des konſumirenden Publikums zu
Vonſeiten der Mitglieder der nationalliberalen der deutſch
freiſinnigen und einiger Mitglieder der Centrumspartei wurde
dagegen ausgeführt daß wenn ſelbſtverſtändlich im Bäckergewerbe
geradeſo wie in anderen Gewerben auch einzelne Perſonen ſein
würden welche das Publikum übervortheilten doch im allgemeinen
dieſes ſich durchaus nicht ſagen laſſe auch liege kein Grund vor
weshalb bei der vorhandenen freien Konkurrenz dieſes den Bäckern
eher möglich ſein ſollte wie anderen Gewerbetreibenden Von
dem Antragſteller und anderen Mitgliedern der freikonſervativen
und konſervativen Partei auch einem Mitgliede der Centrums
partei wurde dagegen dabei verblieben daß der Verdienſt der
Bäcker ein zu günſliger ſei und auf eine Abänderung derſelben
hingewirkt werden müſſe und werde dazu der Geſetzentwurf
dienen Der RegKommiſſar Geh Rath Lohmann erklärte auf
Befragen daß bei der Reichsregierung weder von Privaten noch
von den Landesregierungen Anregung zur Abänderung der Ge
werbeordnung in der hier fraglichen Beziehung gegeben ſei Auch
beim Reichstag ſind dahingehende Petitionen nicht eingegangen
Die Spezialdis kuſſion wird am Donnerstag beginnen

t D

Die am Dienstag ausgegebene Nummer des Reichsgeſetz
blattes verkündigt das Geſetz betr Aenderungen der
Wehrpficht vom 11 Febr 1888 Das Geſetz tritt mit dem
Tage der Verkündigung in Kraft Danach haben ſich inner
halb 4 Wochen alſo bis zum 14 März zur erſtmaligen
Aufſtellung der Liſten diejenigen in 1850 oder ſpäter geborenen
Perſonen welche nach abgeleiſteter geſetzlicher Dienſtpflicht imzu welcher Perichondritis getreten iſt Mackenzie s

Bericht wird auch in einem berliner mediziniſchen Journcl er ſtehenden Heere und der Landwehr bezw als geübte Erſatz

reſerviſten nach Ablauf der Erſahreſervepflicht bereits zum
Landſturm entlaſſen ſind ſchriftlich oder mündlich unter Vor
lage ihrer Militärpapiere ſoweit dieſe noch vorhanden ſind
im Stationsorte der betreffenden Landwehreompagnie zu
melden Bei Unterlaſſung der Meldung kommen die Be
ſtimmungen des S 67 des Reichsmilitärgeſetzes vom 2 Mai 1874
in Anwendung d h die Mannſchaften können abgeſehen von
der etwa noch anderweit über ſie zu verhängenden Strafe unter
Verlängerung ihrer Dienſtzeit in die nächſtjüngere Jahresklaſſe
verſetzt werden

Am Dienstag nachmittag fand beim Fürſten Reichs
kanzler ein parlamentariſches Gaſtmahl ſtatt zu welchem außer
den Mitgliedern des Reichstagspräſidiums bekannte Abgeordnete
der konſervativen der nationalliberalen der freiſinnigen der
Reichs und Centrumspartei geladen waren Wir nennen von
den Erſchienenen die Abgeordneten Graf Moltke v Bennigſen
v Maltzahn v Franckenſtein v Helldorff Graf Behr Fürſt
v Hatzfeld v Huene v Rauchhaupt Reichenſperger v Mirbach
v Frege Graf Kleiſt Prinz Handjery Graf Stolberg Graf
Preyſing Gehlert Baumbach Lohren Sedlmayr Wenzel Mooren
Wichmann Oechelhäuſer Graf Adelmann Fehling Enneccerus
v Neurath Meyer v Kulmiz Tröndlin v Fiſcher Marquardſen
Hobrecht Saro Ackermann v Ellrichshauſen Haſtedt Scipio
v Buol Bürklin Woermann Von Damen waren bei der Tafel
anweſend die Frau Fürſtin Bismarck und die Gräfin Rantzau
außerdem der Gemahl der letzteren und die Herren v Rottenburg
und v Schwarzkoppen

Die Eiſenbahn Vorlage
Dem Abgeorduetenhauſe iſt wie wir bereits geſtern tele

graphiſch mitgetheilt haben der Entwurf eines Geſetzes be
treffend die weitere Herſtellung neuer Eiſenbahn
linien für Rechnung des Staates und ſonſtige Bauausführungen und Seſchafſungen zur Vervollſtändigung und beſſeren

Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes ſowie die Betheiligung
des Staates an den Baukoſten einer Eiſenbahn von Sigma
r Jnzigkofen nach Tuttlingen zugegangen die Vorlage
autet
s 1 Die Staatsregierung wird zu I Litt a Nr 12 bis 15 und

zu II zugleich unter Genehmigung des beigedruckten Staats
vertrages zwiſchen Preußen und Sachſen Koburg Gotha wegen
Uebernahme des Baues und Betriebes mehrerer Eiſenbahnen und
des Eigenthums der Bahnen Gotha Ohrdruf und Fröttſtädt
Friedrichroda durch den Preußiſchen Staat vom 26 November
1887 ermächtigt

J Zur Herſtellung von Eiſenbahnen und der durch dieſelben
bedingten Vermehrung des Fuhrparks der Staatsbahnen und
zwar

a zum Bau einer Eiſenbahn
J Von Hohenſtein in Oſtpreußen nach Marienburg mit Ab

zweigung nach Maldenten die Summe von 14,267,000 Mk
2 Von Miswalde an der unter Nr 1 bezeichneten Bahn Hohen

ſtein Marienburg nach Elbing die Summe von 2,915,000 Mk
3 Von Mogilno nach Strelno die Summe von ,144,000 Mk
4 Von Lublinitz nach Herby die Summe von 1,043,000 Mk
5 Von Strehlen nach Grottkau oder einem in der Nähe be

legenen Punkte der Bahn Brieg Neiße mit Abzweigung nach
Wanſen die Summe von 2,360,0090 Mk t

6 Von Hirſchberg i Schl oder einem in der Nähe belegenen
Punkte der Bahn Kohlfurt Glatz nach Petersdorf die Summe

von 1,050,000 k nM p Salzwedel nach Lüchow die Summe von 1,030,000
ark
8 Von Triptis oder einem in der Nähe belegenen

Punkte der Bahn Leipzig Gera Probſtzella nach
Blankenſtein die Summe von 9,090,000 Mk
v en Arnſtadt nach Saalfeld die Summe von 10,700,000
Mark

10 Von Berga nach Rottleberode die Summe von
750,000 Mk e

11 Von Gremsmühlen nach Lütjenburg die Summe von

935,900 Mk n e12 Von Ballſtädt oder einem in der Nähe belegenen
Punkte der Bahn Gotha Leinefelde nach Herbsleben
die Summe von 1,130,000 Mk

13 Von einem in der Nähe von Bufleben belegenen
Punkte der Bahn Gotha Leinefelde nach Größen
behringen die Summe von 1,236,000 Mk

14 Von Ohrdruf nach Graefenroda oder einem in der
Nähe belegenen Punkte der Bahn Neudietendorf Ritſchenhauſen
die Summe von 1,737,000 Mk

15 Von Georgenthal oder einem in der Nähe be
legenen Punkte der Bahn Gotha Ohrdruf nach Tam
bach die Summe von 468,000 Mk

16 Von einem in der Nähe von Niederwalgern belegenen
Punkte der Bahn Marburg Frankfurt a M nach Weidenhauſen
die Summe von 943,000 Mk

bis an den Tanganikagſee führt und alle Elfenbeinkarawanen
der Araber unter ihnen auch beſonders die Schaaren des
bekannten Tippu Tipp ſchlagen jenen Weg ein Dadurch daß
nun ſämmtliche Expeditionen ihre Lebensmittel aus den an
der Straße gelegenen Dörfern beziehen iſt der Tauſchhandel
hier bereits ein ſehr ausgebildeter freilich ſind hier auch
infolge der vielen Nachfrage die Preiſe der Lebensmittel ſchon
recht theure Man begegnet täglich faſt mehreren theils ins
Jnnere e theils daher kommenden oft zu mehreren
undert e zählenden Karawanen in denen reiche
raber u a ſtets einen Theil ihres Harems mit ſich führen

An dieſer Straße ſind auch die franzöſiſchen Miſſionsſtationen
Morogro und Condoa angelegt deren letztere weil ſie infolge
S beſonders ungünſtiger klimatiſcher Verhältniſſe zu viel

pfer fordert neuerdings aufgegeben wurde ferner liegt
daran weiter im Jnneren der im Elfenbeinhandel eine große

Rolle ſpielende Handelsplatz Tabora
Den Marſch von Kiburumo Gerengere nach Uſagara zu

ſchildern n ich denn es iſt dies ein Marſch auf
einem für afrikaniſche Verhältniſſe ganz belebtem Wege

Auf dieſem Marſche paſſirte ich auch die wildreiche Makatg
Ebene wo ich mit wenigſtens einigem Erfolge der Jagd nach
ging aber beinahe auch meine Karawane verloren hätte als
ich allein in der ſehr ausgedehnten Ebene pürſchte

In Condoa hatte ich Gelegenheit in einer Nacht das Gebrüll
des Löwen in der Nähe zu hören Leoparden und Hyänen
hatte ich vorher öfters gehört Von Condog aus marſchirten
wir nach Kiora wo Herr Söhnge einige Tage blieb um dann
nach vollendeter Expedition nach Sanſibar zurückzugehen
während ich nach Sima marſchirte wo ich auf der Station
des im Jahre 1886 am Fieber dort geſtorbenen Garten
technikers Schmidt gaſtliche Aufnahme fand Jch traf dort
auch Dr Jühlke welcher leider faſt die ganze Zeit im dunklen
Zimmer verweilen mußte da er ſich auf dem Marſch ein
vorübergehendes Augenleiden und heftiges Fieber zugezogen
hatte Sonſt traf ich dort noch De Hentſchel mit dem ich
unter anderem eine Partie in den v en Theil des Uſagara

birges machte Sonſt bildeten die nächtlichen Beſuche von
oparden und Hyänen die uns aber leider nicht vor die

wechſelung in dem etwa 10 Tage umfaſſenden dortigen Aufent
halt Wie wohuten und was aßen Sie hier Wie
vertrieben Sie ſich die Zeit Gartentechniker Schmidt hatte
eine große Zahl Arbeiter von Sanſibar ſelbſt nach Sima mit
gebracht auch in dortiger Gegend noch viele Leute angeworben
ſo daß er gleich in den erſten Monaten mehrere Gebände
freilich nur Negerhütten aus Holz und Lehm gebaut und

mit Stroh gedeckt erbaute worin er mit ſeinem Perſonal
wie auch wir anderen dort vorübergehend uns aufhaltenden
Deutſchen Unterkunft fanden Unter ſeiner Bedienung befand
ſich auch ein aus Sanſibar mitgebrachter Koch Suagahelineger
der uns die Mahlzeiten zubereitete welche da ſtets friſches
Fleiſch Hühner Ziegen Schafe vorhanden war den dortigen
Beamten keinerlei Entbehrungen auferlegten

Die 10 Tage meines dortigen Aufenthaltes füllte ich
vollkommen durch erwähnte Touren ins Uſagaragebirge und
in die Umgegend aus daneben durch den Verkehr mit den
r Uſagaras die zum Stamm der Waſagara ge

ören
Nach Ablauf von 10 Tagen mußte ich mich zur Rückkehr

nach Sanſibar vorbereiten da telegraphiſche Ordre für mich
angekommen war nach der ich eine neue Expedition in San
ſibar ausrüſten und ins Jnnere führen ſollte Dr Jühlke
kehrte noch immer ſchwer am Fieber leidend zur ſelben Zeit
zurück ebenſo Dr Hentſchel erſterer die Bagamohyoſtraße
letzterer mit mir zuſammen die Saadaniſtraße wählend

Unſere Karawane beſtand aus nur 20 Leuten der erſte
Marſch ging nach Condog wo ſich unſere Zahl allerdings
ungefähr verdoppelte da dort ſehr viel der Liebe nicht ab
geneigte Weiber ſich vorfanden und ſich ſo jeder meiner Leute
veranlaßt fühlte nicht einſam weiterzugehen Es ſind dies
Weiber aus der Umgegend wie man ſie allenthalben an der
Karawanenſtraße wo g Nachfrage von ſeiten der mit den
Karawanen reiſenden Neger nach ihnen iſt aufhalten Die
nächſten Tage waren wir in Ferrhani und in Mvumi hatten
wir einen unvorhergeſehenen Aufenthalt von einem Tage ein
in Condog angeworbener Träger nämlich der einen Koffer
mit Geld und einigen Werthſachen trug hatte auf dem
Marſch mit dieſem Koffer unbemerkt von den anderen Pagaſi

Dörfern reichen Gegend in irgend einer Ortſchaft den Koffer
zurückgelaſſen wie ſich ſpäter herausſtellte war ſelbſt dann
nach Condog zurückgekehrt mit dem Bemerken in einigen
Tagen ſobald er vor den Waſungu ſicher wäre zurückzukehren
um den Raub mit den Dorfleuten zu theilen Nach Ankunft
in Mvumi ſchickte ich ſobald all unſer Gepäck außer beſagtemr
Koffer beiſammen war Ramaſſan mit 3 Mann aus um
zuſehen ob der betreffende Pagaſi noch unterwegs ſei Zum
nächſten Tage Mittags als noch niemand zurückgekehrt war
brach ich ſelbſt auf wobei Herr Dr Hentſchel ſo freundlich
war mich zu begleiten Erſt gegen 6 Uhr abends trafen wir
Ramaſſan mit meinen Leuten und dem bewußten Koffer
Ramaſſan erzählte mir nun daß er mit meinen Leuten in all
den Dörfern geweſen ſei und die Leute ſich überall geſtellt
hätten als wüßten ſie gar nichts von der Sache Da habe
er denn ſchließlich geſagt wenn der Koffer nicht bald her
zukäme würde er ſeinen Herrn rufen und dieſer würde ein
großes Strafgericht halten letzteres ſolle darin beſtehen daß
ich ein Feuer machen und die Leute ihre Hände darein halten
ließe Weſſen Hand dabei verbrennen würde in deſſen Dorf
beſfände ſich der vermißte Koffer und über dieſes Dorf würde
dann eine harte Strafe verhängt werden Das hatte Eindruck
gemacht der Koffer kam herbei da für dieſen Fall Amneſtie
verheißen war Ich habe dieſe an ſich gleichgiltige Geſchichte
als charakteriſtiſch für den Aberglauben der Leute als auch die
Ausbeutung von ſeiten der über ſolchen Aberglauben erhgbenen
Medizinmänner deren es überall giebt angeführt

Nach Wiedererlangung meines Koffers trat ich nun den
Rückweg an der in der dunklen Nacht bei dem ſehr auf
geweichten Boden ziemlich mühevoll war Auch waren wir
ſelbſt durchnäßt trotzdem aber entbehrte bei dem Gebrüll der
Leoparden und Hyänen der Marſch nicht eines gewiſſen Reizes
Ju der Nacht kamen wir dann im Lager in Movumi an dort
hatte am hellen Vormittag als wir ſelbſt dort waren ein
Leopcrd eine Ziege aus dem Dorfe weggeholt war uns aber
nicht zu Geſicht gekommen Die Gegend hier iſt überhaupt
ziemlich wildreich auch ſieht man auf der Saadeniſtraße
hübſche wenn quch nur lichte Wälder

Büchſe kamen ſowie kleinere Streifzüge eine angenehme Ab einen anderen Weg eingeſchlagen und hatte in dieſer an
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unter Nr I und u

7 Von Weilbur oder einem in der Nähe belegenen Punktede Weh e en Wehne nach Laubnseſchbach die Summe
1,900u Von einem in der Nähe von Volmerhauſen belegenen Punkte

der d e bnrg en Der ſchlag nach Brügge die Summe von

5 7 t8 Von Mayen nach Gerolſtein oder einem in der Nähe be
legenen re der Bahn Euskirchen Trier die Summe von
9,500,000 4 4

b zu Beſchaffung von Betriebsmitteln
die Summe von 9,146,000 Mk zuſammen 76,704,000 Mk zu

verwenden ſowie II das Eigenthum der Bahnen Gotha Ohrdruf
und Froettſtädt Friedrichroda zu übernehmen

Mit der Ausführung der vorſtehend unter Nr I Iitt a auf
eführten Bahnen iſt erſt dann vorzugehen wenn nachſtehende
edingungen erfüllt ſind

A Der geſammte zum Bau der unter Nr 1 bis 11 und 16
bis 19 bezeichneten Bahnen und deren Nebenanlagen nach Maß
abe der von dem Miniſter der e Arbeiten oder im
Enteignungsverfahren feſtzuſtellenden Projekte erforderliche Grund

und Voden iſt der Staatsregierung in dem Umfange in welchem
derſelbe nach den landesgeſetzlichen Beſtimmungen der Enteigvung
unterworfen iſt unentgeltlich und laſtenfrei der dauernd erfor
derliche zum Eigenthum der vorübergehend erforderliche zur Be
nung für die Zeit des Bedürfniſſes zu überweiſen oder die
Erſtattung der ſämmtlichen ſaateerigſtr deſſen Beſchaffung im
Wege der freien Vereinbarung oder Enteignung aufzuwendenden
Koſten einſchließlich aller Nebenentſchädigungen für Wirthſchafts
erſchwerniſſe und ſonſtige Nachtheile in rechtsgiltiger Form zu
übernehmen und ſicher zu ſtellen Vorſtehende Verpflichtung er
ſtreckt ſich insbeſondere auch auf die unentgeltliche und laſtenfreie
Hergabe des für die Ausführung derjenigen Anlagen erforder
lichen Terrains deren Herſtellung dem Eiſenbahnunternehmer im
öffentlichen Jntereſſe oder im Jntereſſe des benachbarten Grund
eigenthums aufgrund landesgeſetzlicher Beſtimmungen obliegt oder
auferlegt wird Zu deu Grunderwerbskoſten für nachfolgende
Bahnen ſoll ſtagtsſeitig ein Zuſchuß gewährt werden und zwar
a für die Bahn zu Nr 9 Arnſtadt Saalfeld von 700,000
v ſür die Bahn zu Nr 19 Mayen Gerolſtein von 400,000 M

B Für die unter Nr 1 bis 8 und 10 bis 19 bezeichneten
Bahnen iſt die Mitbenutzung der Chauſſeen und öffentlichen
Wege ſoweit dies die Auſſichtsbehörde für zuläſſig erachtet ſeitens
der daran betheiligten Intereſſenten unentgeltlich und ohne be
ſondere Entſchädigung für die Dauer des Beſtehens und Betriebes
der Bahnen zu geſtatten

C Für die unter Nr I Litt a 6 11 und 16 benannten Bahnen
muß äußerdem von den Intereſſenten zu den Baukoſten ein un
verzinslicher nicht rückzahlbarer Zuſchuß geleiſtet werden und
zwar zum Betrage a bei Nr 6 Hirſchberg i SchleſienPeters
dorf von 60,000 b bei Nr 11 Gremsmühlen Lütjenburg
von 175,000 e bei Nr 16 Niederwalgern Weidenhauſen
von 42,000 M

s 2 Die Staaksregiernng wird ermächtigt I Zur Anlage des
zweiten beziehungsweiſe dritten und vierten Geleiſes auf den
nachſtehend bezeichneten Strecken und zu den dadurch bedingten
Ergäuzungen und Geleisveränderungen auf den Bahnhöfen

I Hohenſtein in WeſtpreußenDanzig Lege Thor die Summe
von 631,000 M

2 Danzig Zoppot die Summe von 556,000 M
3 Neubabelsberg Potsdam die Summe von 1,650,000 M
4 Harburg Buchholz die Summe von 570,000 M
5 Bockenheim Rödelheim die Summe von 290,000 zu

jammen 3,697,000 M
II Zu nachſtehenden Bauausführungen

1 Für die Erweiterung der Brücken und Bahnanlagen bei
Dirſchau und Marienburg die Summe von 6,000 000 M

2 Für die Erweiterung des Bahnhofs Jarotſchin die Summe
von 643,000 M

3 Für die Erweiterung des Perſonenbahnhofs in Stettin die
Summe von 640,000 M

4 Für die Umgeſtaltung und Erweiterung der Bahnhofsanlagen
bei Spandau die Summe von 1,300,000 M

5 Für die Herſtellung einer Zweigbahn vom Elbbahnhofe in
Magdeburg nach Buckau die Summe von 200,000 M

6 Für die Erweiterung des Bahnhofs Weimar die Summe
von 480,000 M

7 Für die Herſtellung eines gemeinſchaftlichen Empfangs
gebäudes zu Osnabrück die Summe von 1,650,000 M

8 Für die Erweiterung des Bahnhofes Vohwinkel die Summe
von 978,000 M

Zur Deckung der Mehrkoſten für die Umgeſtaltung der Bahn
hofsanlagen in Düſſeldorf die Summe von 2,300,000 M

10 Für die Herſtellung von Geleisverbindungen
a zwiſchen Alsdorf und Herzogenrath die Summe von

550,000
b zwiſchen Morsbach und Kohlſcheid die Summe von
5380,000 M

11 Zur Deckung der Mehrkoſten für den Bau der Eiſenbahn
von Elberfeld nach Kronenberg die Summe von 350,000 M

12 Zur Deckung der Mehrkoſten für die Umgeſtaltung der
Bahnhofsanlagen in Duisburg die Summe von 275,000 M

13 Für den Umbau des Bahnhofes Rothe Erde die Summe
e r de Verlegung des Ryetntfeh

Für die Verlegung des einiſchen Güterbahnhofes zuAachen die Summe von 2,300,000 M m
15 Zur Deckung der Ueberzahlung des Baufonds und Fertig

tellung und Abwickelung von Bauausführungen des früheren
Aachen Jülicher Eiſenbahn Unternehmens die Summe von
410,000 M
16 Für die Erweiterung und beſſere Ausrüſtung der vor
handenen Werkſtätten und Lokomotiv und Wagenſchuppen die
Sumine von 2,500,000 zuſammen 22,656,000 M

III Zur Beſchaffung von Betriebsmitteln für die bereits
beſtehenden Staatsbahnen und die im 8 1 unter Nr II bezeich

neten in das Eigenthum des preußiſchen Staates übergehenden
Bahnen die Summe von 8,000,000 M

IV Zur Gewährung einer unverzinslichen nicht rückzahlbaren
Beihilfe an die königlich württembergiſche Staatsregierung zu
den Baukoſten einer Eiſenbahn von Sigmaringen IJnzigkofen
nach Tuttlingen die Summe von 500,000 insgeſammt
34853,000 M zu verwenden

3 3 Die Staatsregierung wird ermächtigt 1 zu einer Eiſen
hahn von Arnſtadt nach Saalfeld 5 1 Nr I Iätt a 9 den Be
träg der von der vormaligen Eiſenbahngeſellſchaft Erfurt Hof
Eger beſtellten dem Staate verfallenen Kaution von 259,449 72 M
Keaherenden 2 zur Deckung des alsdann noch verbleibenden

deſtbetrages im S 1 Nr I von höchſtens 76,444,550 28 ſowie
ur Deckung der ſür die im s 2 unter Nr 1 bis II vorgeſehenen

Ranghsfhrium en und Beſchaffungen und für die im S 2 unter
an V vorgeſehene Betheiligung erforderlichen Mittel von zu
t e höchſtens 34,858,000,00 Mk insgeſammt 111,297,550,28

W chuldverſchreibungen auszugeben z
ü welch ann durch welche Stelle und in welchen Beträgen

W den Zindtuse zu welchen Bedingungen der Kündigung und
ll t gen urſen die Schuldverſchreibungen verausgabt werden

x en beſtimmt der Finanzminiſter Jm übrigen kommen
hen S Tilgung der Anleihe und wegen m1869 zur Anwendung diehriten des Beſtes vom 19 eder

9 5 Jede Verfügung der Staatsregierung über die im 8 1
Eiſenbal I und im S 2 unter Nr J und II bezeichneten
5 denen reren Eiſenbahntheile durch Veräußerung
g d zu ihrer Rechtsgiltigkeit der Zuſtimmung beider Häuſer des
üche tages Dieſe Beſtimmun bezieht ſich nicht auf die beweg
b z e ſtaudtheie und Zubehörungen dieſer Eiſenbahnen
ne Eiſenbahntheile und auf die unbeweglichen inſoweit

i gis dieſelben na der Erklärung des Miniſters der öffent
ehe ſten für den Betrieb der betreſſenden Eiſenbahn ent

8 6 Dieſes Geſetz tritt am Tage ſeiner Verkündigung in Kraft

GHalle den 15 Februar
Meteorologiſche Station

T Febr 9 U ab 10 Febr 7 U mrg
Barometer Millimeter 752,1 751,2Thermometer Celſins 1,2 1,0Rel Feuchtigkeit 78 85Wind d 17 x O 1 O 1Thanpunkt n d K H 0,5

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
14 Febr 8 U morgens Der höchſte Luftdruck 775 mm befand ſich noch

über dem ſüdl Rußland während Minima am Kanal und Finnland erſchienen
waren Mitteleuropa hatte bei leichten ſüdöſtl und ſüdl Winden leichtes t
wetter bei vielfach heiterem Himmel auch aus Britannien wurde vielfach Froſt
wetter gemeldet Haparanda 759 16 Nord leicht Regen Moskau 768
Süd leicht bedeckt Hamburg 762 2 Südoſt ſtill heiter Wienſtill Nebel Karlsruhe 762 1 Südoſt leicht woltentios Am 13 Febr
7 U früh Pola 761 8 Südoſt mäßig bedeckt Rom und Malta hatten
nicht gemeldet Konſtant 767 4 Nordweſt leicht Nebel

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 15 Febr Ein Minimum von 750 mm über

dem Aermelkanal bewegtzſich langſam ſüdwärts weiter ſodaß für
unſere Gegenden Zurückdrehen der Winde S SO O und damit
vorwiegend heiteres Wetter ruhige Luft und geringe Temperatur
änderungen zu erwarten iſt

Wien 14 Febr Nachdem die durch die Schneelawine
geſtörte Brücke der Arlbergbahn wieder hergeſtellt worden
iſt heute der Verkehr auf dieſer Bahn wieder auf
genommen Die Nachrichten von weiteren Lawinenſtürzen
am Arlberg ſind unwahr vielmehr hat günſtige Witterung die
Abräumungsarbeiten welche ca 600 Arbeiter und 200 Mann
Militär beſchäftigen ſehr gefördert Die verſchobenen Eiſen
brücken ſind vorläufig durch Holzproviſorien erſetzt worden Ein
von der Lawine verſchütteter Arbeiter wurde noch lebend auf

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Prof Mommſen gedenkt ſich demnächſt nach Rom zu be

geben und dort längere Zeit zu verbleiben um ſeine römiſchen
Forſchungen fortzuſetzen

Weimar 14 Febr Jn der Tuffſteinformation von Tau

hiſtoriſcher Funde gemacht worden Jn dem den Bauunter
nehmern Sonuenrein Berger gehörigen Steinbruche wurden
Knochen und Oberkiefer vorſintfluthlicher Thiere gefunden ſowie
ein völlig gut erhaltener Stoßzahn von 2 e m Länge und einer
mittleren Stärke von 20 em Das Gewicht des rieſigen Zahnes
wird auf 2 Ctr geſchätzt

Gerichtsverhandlungen
Berlin 14 Febr Jn dem bekannten Prozeſſe des

Bankiers Jſidor Guttmann in Ansbach gegen die Ber
liner Diskonto Geſellſchaft wegen Entſchädigung weil
letztere in einem Schreiben vom 8 Sept 1883 Guttmann den
Ankauf von Dortmunder Stammprioritäten empfahl während
deren Kurs bald darauf ſtark ſank erkannte die dritte Civil
kammer des Landgerichts auf koſtenpflichtige Abweiſung des
Klägers weil das fragliche Schreiben nur ein üblicher Börſen
brief war und die objektive Stimmung der Börſe wiedergab

Provinzial Nachrichten
C Aus dem Nanumburger Kreiſe 13 Febr Bekanntlich

fiel in der für unſer Vaterland ſo verhängnißvollen Schlacht
von Auerſtädt u a der regierende Herzog Karl von Braun
ſchweig Nur eine Sandſteinſäule mit gänzlich verwitterter Jn
ſchrift bezeichnete bisher die Stelle wo das Herz des fürſtlichen
Vaterlandsvertheidigers vom feindlichen Bleie durchbohrt wurde
Ein ungepflegter Raſenhügel und einige Fichtenbäume umgeben
das Denkmal das in ſich geſenkt kaum einen anderen Anblick
gewährt wie etwa die ſteinernen Wegweiſer an ländlichen Kreuz
wegen oder wie ein einfacher mannshoher Grabſtein So manches
patriotiſche Herz fühlte ſich durch dieſe unſcheinbare faſt ge
ringſchätzige Anlage verletzt welche an den Heldentod eines
tapferen deutſchen Landesſfürſten auch äußerlich erinnern ſollte
Dank den Bemühungen des Hrn Landrathes Barth in Naum
burg wird jetzt der Pietät Rechnung getragen Ein ſtattlicher
Obelisk von heimiſchem Sandſtein wird an dem bezeichneten
Platze aufgerichtet werden mit folgender Jnſchrift

Hier ward am 14 Oktober 1806

KartRegierender Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg
tödtlich verwundet

G A D S V
Eine eiſerne Umfriedigung in monumentalem altdeutſchen Stile
hübſche GartenAnlagen von Jmmergrün und Trauer Eſchen
umrahmen ſowie ein wohlgeordneter Zugang bilden die n
des um 2 m höher geſtellten Denkmals Die Koſten hat die
herzogl braunſchweigiſche Regierung übernommen Die Aus
führung iſt dem Zimmermſtr Töpfer in Köſen übertragen
woörden der innerhalb der nächſten 6 Monate das Werk zu
vollenden hat

K Laugenſalza 14 Febr Unſere Stadtbehörde hat vor
kurzem an jedes einzelne Mitglied des Reichstags eine
Petition geſandt betreffend die geplante Verlegung des
6 Ulanen Regiments Vorgeſtern nun iſt Hr Bürger
meiſter Wiebeck ſelbſt nach Berlin gereiſt um in derſelben An
elegenheit mit den Vorſtänden der einzelnen Parteien zu verhandeln und dieſelben zu bitten in dritter Leſung gegen den

Bau der hanauer Kaſerne zu ſtimmen Der Magiſtrat thut alles
Mögliche der Stadt die Garniſon zu erhalten

K ZJörbig 14 Febr Der hieſige Spar und Vorſchuß
Verein e G veröffentlicht ſoeben ſeinen Geſchäftsbericht für
1887 Danach betrug der Umſatz 1,083,000 M Am Jahres
ſchluſſe 1887 beſtanden die Aktiva aus 137,167 M Vorſchüſſen
6493 50 M Effekten 10,068 58 M Kaſſenbeſtand 111118 M
verſchiedenen Forderungen und die Paſſibva aus 94,039 25 M
Darlehen und Spareinlaggen 2363 34 M Zinſenrückſtänden
43,600 19 M Mitglieder Guthaben 10,369 92 M Reſervefonds
1303 13 M Delcredere Konto Der Gewinn ſtellt ſich auf
3137 01 M und die Dividende auf 7 Proz

Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubniß ertheilt zur
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Dekorationen
und zwar des Komthurkrenzes zweiter Klaſſe des Königlich
würtembergiſchen Friedrichs Ordens dem ordentlichen Pro
feſſor an der Univerſität zu Halle Geh Regierungsrath
D Knoblauch des Komthurkreuzes zweiter Klaſſe des
Herzoglich ſachſen erneſtiniſchen Haus Ordens dem Ober
Forſtmeiſter v Kalitſch zu Magdeburg des Commandeur
kreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich anhaltiſchen Haus Ordens
Albrecht s des Bären dem General Kommiſſions Präſidenten
Gabler zu Merſeburg

Am 13 d waren es 30 Jahre daß der meiningiſche Staats
miniſter De v Giſeke in das herzogliche Staatsminiſterium
eingetreten

Seit einigen Tagen iſt Chemnitz von einer Typhus
epidemie heimgeſucht Von dem dort garniſonirenden Jn
fanterie Regiment ſollen ſicherem Vernehmen nach etwa 150 Mann
erkrankt ſein auch wurden innerhalb der Bürgerſchaft zahlreiche
Erkrankungsfälle an Typhus feſtgeſtellt

766 0

Vertreter der Privatſalinen
ſtündigen von Hrn Direktor

und ein ſolcher aus England bei theil
gefunden ſtarb jedoch nach 2 Stunden im einzelnen entzieht ſich noch der Oeffentlichkeit

S

S

Verutiſchtes
Prinz Wilhelm hat das Protektorat über den Ver

band deutſcher Reiter und Pferdezucht Vereine übernommen
Das bezügl Schreiben des Prinzen an den Vorſitzenden des
Verbandes den Generaladjutanten des Kaiſers General der

Kavallerie v Rauch lautet JMajeſtät des Kaiſers und KönigeMit Genehmigung Srübernehme ich hiermit das Protektorat über den Verband
es mir andeutſcher Reiter und Pferdezucht Vereine wel

eboten wurde Jch werde zu meiner großen reude hier
urch in die Lage verſetzt noch genauer und eingehender meinIntereſſe für das Reiten der Dhliere an den Tag legen zu

können Ich erwarte von dem Verbande daß er in den
Beſtrebungen welche er ſeit ſeiner Begründung ausgeführt zu
wirken fortfahren werde gez Wilhelm Prinz von Preußen

Haſenclever Wie der Volksztg zu einem geſtern auch
von uns mitgetheilten dem B Tgbl entnommenen Gerücht aus
beſter Quelle mitgetheilt wird iſt die Nachricht von Haſenclevers
Tode gänzlich unbegründet Hr Hafenclever befand ſich am
Dienstag noch am Leben

ſPerſonalnagch richt Jn Salzburg ſtarb am 14 d der
Schriftſteller D Moritz Märzroth Moritz Barach der
namentlich durch ſeine humoriſtiſchen und ſatiriſchen Arbeiten ſich
einen Ruf gemacht hat Märzroth war am 21 März 1818 in
Wien geboren und lebte ſeit 1869 in Salzburg

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 15 Febr Die geſtern hier verſammelt geweſenen

eutſchlands beſchloſſen nach viel
Leopold Halle geleiteten Ver

andlungen die angeſtrebte Bildung einer Salzkonvention
en Verhandlungen wohnten auch zwei Abgeſandte aus Frankreich

Die Mittheilung der Beſchlüſſe

O Der Kreditverein Thorweſt Nägler Comp in
önnern beſchloß der am 25 d ſtattfindenden Generalverſamm

ung 7 i Proz Dividende gegen 7 Proz im Vorjahre vor
zuſchlagen

Blei Syndikat Aus Brüſſel wird gemeldet daß nach einer Mit
eilung des Brüſſ Journ die Bildung eines BleiSyndikats bevorſtände

Der Aufſichtsrath der Papierfabrik Alfeld Gronau beſchloß die
Vertheilnng von 10 Proz Dividende für 1887 und die Erhöhung des

bach ſind in dieſen Tagen wiederum eine große Anzahl prä Grundkapitals durch Ausgabe neuer Aktien
Die Verwaltung der Galiziſchen Karl Ludwigbahn ertheilt folgende

Jnformation Die Bilanzver öffentlichung erfolgt am 24 März die ordentliche
eneralverſammlung der Aktionäre iſt auf 25 Mai angeſetzt Die

Mehreinnahme für 1887 beträgt 600,900 fl ſodaß die Bahn in der Lage iſt
eine Dividenden Nachzahlung von 21,10 Proz zu leiſten jedoch hängt
die Kompletirung des ZinſenKupons von der Beſſerung der politiſchen Situation
ab Sollte die gegenwärtige politiſche Ungewißheit bis Mai andaueru ſo wirdder Verwaltungsrath der Generalverſammlung vorſchlagen den Gewinnjaldo dem

Reſervefonds zuzuführen

Dividendenfeſtſetzungen Baugeſellſchaft City 4 Proz wie
1886 Potsdamer Straßenbahn 6 Proz Stettiner Chamotte
Fabrik vorm Didier 25 Proz 1866 20 Proz Oberlauſitzer Bank
in Zittan 55 Proz

Zahlungseinſtellungen Nach der Korr f TextilJnd befindet
ſich die Paſſementeriefabrik von Beermann Co in Berlin in Zahlungs
verlegenheit und ſtrebt einen außergerichtlichen Ausgleich an Betheiligt ſind
Garn und Seidenhändler ſowie ſächſiſche Fabrikanten Die ſeit 1854 be
ſtehende Kunſtwollefäbrik und Spinnerei von E F Gademann in Biebrich
hat ihre Zahlungen eingeſtellt Um einer Bevorzugung einzelner Gläubiger vor
zubeugen wurde ſeitens der Firma bereits der Konkurs angemeldet dieſelbe iſt
indeß beſchäftigt einen Vergleich vorzubereiten Aus Brüſſel wird ge
ricad Die große Cigarrenfabrik von De Rovy in Eindhoven
r hat ihre Zahlungen eingeſtellt ſämmtliche Arbeiter ſind entlaſſen

worden

Waſſerſtände
Saale und Unſtrut Fall Wuchs

St Unterh 14 Febr t2 26 15 Febr 42 261 Sro a I 4 42 80 80Kalbe Oberp 13 Febr F1 66 14 Febr 70 04do Unterp 1 56 t 68 12Weißenfels Oberpegel 13 Febr 42 50 14 Febr 42 581 08
o Unterpegel 40 82 181 25Alsleben Oberpegel r 42 54 p 62 08do Unterpegel z 30 u 58 28Artern Brückenpegel 41 36 2 41160 S 24

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 15 Febr Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Der Nat Z wird aus San Remo gemeldet Ueber die
Operation welche unter den vorliegenden Umſtänden eine
chirurgiſche Glanzleiſtung war ſowie über die Umſtände wo
durch ſie bedingt wurde iſt folgendes authentiſch zu be
richten Die Athemnoth hatte ſchon ſeit 14 Tagen zuvor be
gonnen und ſich täglich geſteigert Sie erreichte am 4 Febr
eine ſolche Höhe daß ſeitdem keine Spaziergänge ſondern nur
noch Ausfahrten möglich waren Seit dem 7 Febr war ſie
hochgradig beſonders in den Nächten Am 9 Febr früh
wurde Bramann berufen Das Konſilium erklärte die
Tracheotemie für baldigſt nothwendig und es wurde an Berg
mann telegraphirt Vormittags trat weitere Steigerung der
Athemnoth ein Um 3 Uhr erklärten die Aerzte doß man
keinen Augenblick mehr warten könne Der Kronprinz hat
dieſe Ankündigung mit ſtandhafter Ergebung aufgenommen
Halten Sie es für nothwendig ſo bin ich ſofort bereit,

ſagte er Auch mit der Anwendung des Chloroforms
war trotz Mackenzie s Widerſpruch der Kronprinz
ſofort einverſtanden Der Bart blieb unverſehrt
Dr Bramann machte einen Schnitt der faſt finger
lang iſt vom unteren Ende des Kehlkopfes bis in
die Nähe des Bruſtbeines Nach der Blutſtillung und Er
öffnung der Luftröhre wurde ſofort die ſilberne Kanüle ein
geſchoben Die Operationsdauer war mit Narkoſe 20 Minuten
der Blutverluſt geringfügig etwa einen Kaffeelöffel voll Als
der Verband fertig war erwachte der hohe Patient und dankte
den Aerzten und dieſe wieder Bramann für die glück
liche Ausführung Der Kronprinz hat das Chloroform gut
vertragen und war ſchmerzlos Die Athemnoth war ſofort
beſeitigt der Wundverlauf iſt wie bekannt günſtig

Mehrere Blätter melden übereinſtimmend aus San Remo
Mackenzie s Bericht welcher zur Veröffentlichung im
Reichsanzeiger beſtimmt iſt wird eine Stelle enthalten in
welcher Mackenzie erklärt er habe ſchon im Juni als der
Kronprinz während ſeines Aufenthaltes auf der Jnſel Wight
ſich anſcheinenden Wohlſeins erfreute gegenüber mehreren
Mitgliedern der engliſchen Königsfamilie die Beſorgniß
ausgedrückt daß Perichondritis eintreten könnte

Dem B T meldet man aus San Remo Glaubwürdig
verlautet daß der durch die Kanüle ausgeworfene Schleim
geſtern von Zeit zu Zeit blutgefärbt war Hierdurch er
klären ſich die geſtern in San Remo umlaufenden Gerüchte
daß eine Blutung eingetreten ſei Der Schleim hat wiederſeine normale Jarbe angenommen Es handelt
S um einen Zwiſchenfall welcher ſich häufig nach der

racheotomie einſtellt und gewöhnlich keine ernſten Folgen
hat Der Kronprinz hat von geſtern vormittag 11 Uhr
bis um 5 Uhr nachmittags außer Bett er und ein
Stückchen Hühnerfleiſch die erſte feſte Nahrung nach
der Operation zu ſich genommen Er hat kein
Fieber Die Behandlung der Operationswunde bleibt nack

achten Gebrauch unter der Aufſicht des operirenden
rztes
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Schwarze Reinwollene

Vantasie Stofſe
aus edektem Material und in vorzüglichen Noir Noblesses

bei gröster Master Auswahl insbesondere 8Streifengeschmack

zu den denkbar

niedrigsten Preisen

Schwarzo Reinwoll Cachemires

in vorzüglichen Qualitäten
doppelter Breite das Meter von I MIark an
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Lotterie von Baden Baden
W Ziehung w 27 d Mts

5000 Gew i 250,000 Mk
z len und geben Wied

0080 4 2 Mk 10 Pfg ehhte höchſten Rat

J Barck Co Große Steinſtraße 14
Von auswärts 20 für Franucatur und Liſte beizufügen

a Gevanghücher
in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden

empfiehlt von 1,50 Mk an

Albin Bentte 39 Schmeerſtr 39

Dunkele mit feinen bunten Fäden
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Schwarze Tuche

durchwebte

Buckskins
sind in reichhaltiger

Confirmanden Jaquets
und Umhänge

in ausserordentlich grosser Auswahl von 5 Mark an
Die neuesten Erzeugnisse in

Frühjahrs und Regen Nänteln
Auswahl bereits am Lager

S

besonders geeignet

das Meter 4 00 O00 5 50 K
Schwarze
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5 d S e e J S ee e e c SS ſelnen Wenig
Mit Donnerstag den 16 Februar er habe ich im

Gasthofe zur Stadt Magdeburg in Halle a S einBureau für Kauf und Verkauf ſowie Verpachtungen
von Grundstücken Beſorgung und Unterbringung von Geld
auf Hypothek Anfertigung von Kauf und Pachtverträgen
Testamenten und Nachlass Inventarien ſowie schrift

S

und anderen Sachen ſowie Abhaltung von Auctionen er
richtet Indem ich prompte und billige Bedienung zu
ſichere bitte ich ergebenſt dies mein Unternehmen gütigſt unter
ſtützen zu wollen

Halle a im Februar 1888

R DreGerichts Actuar a D und ger

Gr Ulrich Ausverkauf Gr arg
chil Taxator

port von 45 Stück
Velgiſcherl

pferde

S S Montagden 20 d Mts
e S S an zu ſehr ſoliden

Preiſen bei uns zum
VerkaufStreno reelſe eonlantene BedienengAlle S Grossmann Sohn

Töpferplan 4

Donnerstag den 16 d M
e ſtehen 20 Stück

Düniſche u Ardenner Pferde

n Sbei uns zum VerkaufSenr Strenl Merſeburg
Gaſthof zur Stadt erſeburg

Freitag den 17 Februarſs
d ein oßer Transport

Nun rdenner Pferde
bei inir ein

Albert Weinsteim Merſeburg
Bahnhofſftraße 3

Empfing einen großen Transport von ſchönen
ſchweren Altenburger Kühen u Simmen

M thaler Kalben hochtragend und friſchmil
chend ſowie Simmenthaler Zuchtbullen

S und halte dieſelben Donnerstag den 16

Ein friſcher Trans ſtraße 9 ſtraße 9Dem Ihn Beemeines Tapeten Rounleaux und Polsterwaareulagers verkaufe
zu jedem nur annehmbaren Preiſe Vom 1 April verlege meine Wohnung
8 Werkſtatt für Dekoration und Tapezierarbeiten nach Albrechtſtraſte 27

am Friedrichsplatz 0 a Se l
Tavpezier u n

Specialitäten der Conver un
Feipzigerſtr 91 S Pollak Teipzigerſtr 91

An Hmgrospreisen
Feinſter ſilbergrauer Aſtrachaner Caviar ver Pfd 50 KaukaſiſcherCaviar per Pfd 00 Straßb Gänſeleberpaſteten in Terrinen von

80 an Ochſen Zungen per Doſe 75 00 u 25 Helgoländer Kronen
Hummer per Pfd Doſe 25 Engl Mayonnaiſen Sauce ver Glas 40
Cor ned eef 1 Pfd 2Pſd 4 Pfd 6 Pfd 14Pfd Doſe

e v yer a 4 2 1
liebigs Fleischextract S S

10

Ja in Gelse per 1 Pfd Doſe 85 5 u 06 per I Pfd Glas 30 Lachs
n Gelee per Pfd Glas 40 Rufſ Sardinen per Glas 45 9 EchtEhriſtianie Auchovis per Glas 45 Appetit Sild per Doſe 70

Oelſardinen per Doſe von 50 an
Traubenroſinen und Schalmandeln per Pfd 120 Feige

per Pfd 35 a per Pfd 35 9 Cathariuenpflaumen pervon 50 3 an Türk Pflaumen per Pfd von 28 an Jtal Prlinellen
per Pfd 65 Amerik Ringäpfel per Pfd 70 4 Jtal Birnen per Pfd
70 Jtal Macearoni per Pfd 60 Jtal Maronen per Pfd
28 5 ngl Biseuits echt wiener Gebäck echt ruſſ Confeet Engl
Saneen engl Frühſtückspaſten Rum Arace Cognaes alleSorten echter Liqueure zu alten billigen Preiſen Franzbranntwein
Frühſtücks Deſſert und Medieinalweine

Conſervirte Gemüſe und Früchte in Gläſern und
Doſen unter Garantie letzter Ernte vorzüglicher
Qualität und voller Packung
Teipzigerſtr 91 S PoIIak Teipzigerſtr 91

Vorſchuß Perein zu Merſeburg E G
Die iederbücher werden in den Tagen vonDonnerstag en 9 Februar his Sonnabend den 25 Fehr d J5

ausgegeben nach welcher Zeit dieſelben den Säumigen auf ihre Koſten züge
ſandt werden

Die von der Generalverſammlung feſtgeſetzte Dividende von 5 wird

S e

lichen Arbeiten aller Art Ertheilung von Rath in Gerichts

ne J 4
S S Se e e e eWegen Anzug

verkaufe meine neuen und
gebrauchten Möbel zu bil
ligen Preiſen

Pr Noaucksg
Geiſtſtraße 50

Lager
S vorzüglicher

Familien und
Handtverker

Nähmaſchinen

Reparaturen
fachgemäß

prompt u billig
II Sehöning

Leipzigerſtr
Ecke kl Sandberg

Mikrosoopo

n nnd tor
Compassee i

empfiehlt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden quervor

neben der Forelle

Directe deutsche rogtaempſpehitunrt

ron Hamburg vaeh Newyork
jeden Mittwooh und Sonntag

ron Hävre ne Newyork
jeden Dienstag

von Stettin nach Newyork
alle 14 Tage

ron Hamburg nach Westindien
monatlich 4 mal

on Hamburg nach Mexico
monatlich 1 mal

Die Post Dampfschiffe der Gesellschac
bieten bei ausgezeiohneter Verpfiegung vorzügliohe Reisegelegenhbeit sowohl r Cajüto
Wie Zwisohendeoks Passaglorso

Nähere Auskunft ertheilen
GeorgsSchultze Hallea/S Geiststrasse 2
Wilh Anhalt Sangerhbausen

Kölner Dombanloſe
à 3 Mk 7 St S 28 MkZieh ung 25 Februar cür Porto d iſt 30 Pf beifügen

d Andernach a
bei Argen der Bücher ausgezahltund Freitag den 17 dſs zu ſoliden Preiſen zum Verkauf

V et Weißenfels
GvCm wn3waeeee
Für den W rtentbeil verantwortlichGlei u gt die inzahlung der Monatsſteuern

chuß Verein un u Wer rſeburg E G Wuig in Hallerig Biechtler ür r A Just Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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